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Der Juvalide
Skizze von O von Bruneck

Nachdruck verdoten

wanzig Jahre Wie die Zeit vergehte e Meng dem Chauſſeegraben unter dem breitäſtigen Apfel

oaum ſtreckte ſich aus ſchob das armſelige Ränzel unter den
grauen Kopf zog ſich die verſchoſſene alte Soldatenmütze über die Augen

chlafen Was kümmerte ihn die Welt Was Krieg
und Frieden Mochten ſich jetzt jüngere Leute die Knochen entzweiſchießen
laſſen er war Hriiber hinaus er hatte dem Vaterlande ſeinen Tribut ent
richtet in zwei großen Kriegen wie das Kreuz für 1866 und die Kriegs
medaille für 1870/71 und das eiſerne Kreuz auf ſeiner linken Bruſt be
wieſen und der leere ſchlotternde Aermel ſeines zerſchliſſenen wind und
wetterzerzauſten Rockes Was hatte er davon gehabt als er tapfer
dreingehauen Anno 66 und 707 Das eiſerne Kreuz auf der Bruſt und
den leeren Aermel Sonſt nichts weiter als daß er jetzt auf den Gaſſen
betteln ging und auf den Landſtraßen ſich umhertrieb ein alter verbrauchter
verkommener Tagedieb den die Poliziſten und Gendarmen mit mißtrauiſchem
Auge beobachteten Auch heute dort in dem kleinen Landſtädtchen wo er
in den Häuſern nachgefragt hatte ob keine Scheeren oder Meſſer zu
ſchleifen waren hatte ihn ſo ein blutjunger ſchneidiger Gendarm verfolgt
Mit Mühe und Noth war er ihm entgangen und hatte das Weite geſucht
Wenn er auch ſein bischen Brod ehrlich durch ſeinen Schleifſtein zu ver
dienen ſuchte oftmals mußte er doch ſeine Zuflucht zu der Mildthätigkeit
der Menſchen nehmen Schon mehrere Male war er dafür in das Ge
fängniß gewandert Zum Henker noch mal Er ein alter Soldat ein
Krieger von 66 und 70 im Gefängniß Während ſeiner Dienſtzeit war
er nicht ein einziges Mal beſtraft und jetzt heiße Scham quoll ihm im
Herzen auf als er zum erſten Mal in das Amtsgefängniß wandern
mußte Nach und nach wurde er s gewohnt er nahm ſich jetzt mehr in
Acht zumal ihm der Richter das letzte Mal mit dem Arbeitshaus gedroht
hatte Darum war er auch heute ſo raſch als möglich dem jungen forſchen
Gendarm entflohen und lag jetzt im Straßengraben den Karren mit dem
Schleifſtein neben ſich die verſchoſſene Soldatenmütze über den Augen und
träumte von der Zeit vor fünfundzwanzig Jahren wo er als wackerer
Huſar auf die Franzoſen eingeritten war Ach das war noch eine Zeit
geweſen Während jetzt pfui Teufel

Einige Sandkörner mochten dem Schläfer in die Augen geflogen ſein
denn er erhob ſich haſtig und rieb ſie mit dem Aermel Dann blieb er
aufrecht ſitzen und ſtarrte in den flimmernden Sonnenſchein der über der
ſtaubigen Straße ruhte

Jn der Ferne wurde eine Staubwolke ſichtbar die raſch näher kam
Sie rührte von den Hufen mehrerer Pferde her Drei junge Küraſſier
offiziere trabten die Straße entlang Wie muthig die Roſſe die Köpfe
warfen Wie glänzte die Sonne auf dem blanken Haar der Pferde auf
den Uniformen der Reiter und den blitzenden Säbeln die mit leiſem
Geklirr an die Bügel ſchlugen Dem greiſen Scherenſchleifer ging das
alte Soldatenherz bei dem Anblick der ſchmucken Offiziere auf Er richtete
ſich empor und ſtellte ſich in ſtramm militäriſche Poſitur Die Offiziere
mußten ihn bemerkt haben einer derſelben machte ſeine Kameraden auf
den alten Mann aufmerkſam Sie zügelten die Pferde und parirten ſie
erade vor dem Jnvaliden der die rechte Hand militäriſch grüßend andie verſchoſſene Soldatenmütze legte

Ha rief einer der Offiziere
Alter

Zu Befehl Herr Rittmeiſter entgegnete der Jnvalide mit mili
täriſcher Kürze

Tragt Jhr s auch mit gutem Rechtg Veſcht Herr Rittmeiſter Hab s mir bei MarslaTour verdient

Bei welchem Regiment ſtandet Jhr
Bei den zehnten Huſaren Herr Rittmeiſter Brigade Redern
Jhr ſcheint in der Kriegsgeſchichte gut Beſcheid zu wiſſen Wißt Jhr

auch was heute für ein Tag iſt
g Befehl Der ſechzehnte Auguſt der Jahrestag bei Mars laTour

Bravo alter Kriegskamerad s iſt doch ein Elend daß ein alter
tapferer Soldat auf der Landſtraße verkommen muß wandte ſich der
Rittmeiſter an die Kameraden Dann zog er ſeine Börſe Da habt Jhr
eine Kleinigkeit um den Jahrestag der Schlacht zu feiern

Er warf dem Alten einen Thaler zu den dieſer geſchickt auffing Auch
die anderen beiden Offiziere gaben ihm je einen Thaler

Aber vertrinkt s nur nicht gleich mahnte der Rittmeiſter
Gewiß nicht Herr Rittmeiſter Jch bin ein ehrlicher Mann
Na ſchon gut ſchon gut Meldet Euch beim General außer Dienſt

von Waltitz auf Schloß Neuhaus vielleicht thut er etwas für Euch Das
Gut welches Jhr dort hinter den Bäumen hervorblicken ſeht iſt Neuhaus

Jch danke Herr Rittmeiſter
Der Offizier winkte dem Alten noch einmal mit der Hand Dann

ab er ſeinem Pferde die Schenkel und fort trabten ſie ohne weiter einen
lick nach dem armſeligen Jnvaliden zurückzuwerfen

Dieſer ſtand regungslos da und blickte die drei blanken Thaler in ſeiner
Hand mit ſtarrem Auge an

Wenn das der Gendarm geſehen hätte murmelte er während ein
bitteres Lächeln über ſeine verwitterten Züge glitt dann würde er mich
wegen Bettelei arretiren Ja ſo iſt die Welt eine elende hunds
föttiſche Welt

Er ſteckte das Geld in ſeine alte ſchwarze Ledertaſche und hob ſeufzend
den Scherenſchleiferkarren auf um weiterzuwandern als ihm eine ſchnarrende
Stimme ein Halt da zurief

Erſtaunt blickte ſich der Alte um Auf einem Feldwege kam ein
Gendarm in vollem Galopp angeſprengt Der Jnvalide erkannte den
ſchneidigen jungen Wachtmeiſter welcher ihn ſchon heute Morgen im
Städtchen verfolgt hatte

Halt da rief der Gendarm indem er ſein Pferd vor dem alten
Mann parirte Hab ich Euch endlich erwiſcht Was treibt Jhr Euch
hier auf der Landſtraße umher

Jch gehe meinem Gewerbe nach Herr Wachtmeiſter entgegnete der
Jnvalide ruhig aber dem Poliziſten doch einen feindſeligen Blick zu
werfend

Ein ſchönes Gewerbe das eines Bettlers und Landſtreichers
Jch bin kein Bettler und Landſtreicher Herr Wachtmeiſter
Räſonnire nicht Wo ſind Deine Papiere
Seit wann ſtehen wir denn auf Du und Du
Wo ſind Jhre Papiere ſchnauzte der Gendarm wüthend
Hier Herr Wachtmeiſter

p ſt Alte holte einige zerknitterte Papiere hervor und reichte ſie dem
oliziſten

Der Gewerbeſchein iſt in Ordnung Sie ſind der Kriegsinvalide und
Scherenſchleifer Wilhelm Binneweiß

Ja Herr Wachtmeiſter
Jn den Papieren ſteht nichts davon daß Sie zum Tragen des eiſernen

Kreuzes berechtigt ſind Haben Sie Jhre Militärpapiere
Nein Herr Wachtmeiſter Aber ich trage das eiſerne Kreuz mit

vollem Recht
Wird ſich zeigen Sie ſind mein Arreſtant
Aus welchem Grunde fuhr der Alte zornig auf
Weil Sie auf offener Landſtraße gebettelt haben
Jch habe nicht gebettelt

Donner und Doria Hab ich s doch mit meinen eigenen Augen
geſehen wie Sie die Offiziere angebettelt haben

Die Herren haben mir das Geld aus freien Stücken geſchenkt
Kennen wir dieſe faule Ausrede Marſch Sie kommen mit mir

Hier iſt Neuhäuſer Grund und Boden alſo wird Sie der Amtsvorſteher
von Neuhaus aburtheilen kommen Sie mit nach Schloß Neuhaus

Dahin wollte ich eben Es iſt ſehr gütig von Jhnen mir den Weg
zu zeigen

Hüten Sie Jhr ſchnoddriges Mundwerk oder
9 Der Gendarm zog den Knebel den die Poliziſten mit ſich führen

ervor
Wollen Sie vielleicht meinen einen Arm knebeln Herr Wachtmeiſter

fragte der Jnvalide mit ſpöttiſchem Lächeln Der andere Arm liegt bei
MarslaTour freilich damals rutſchten Sie noch auf der Schulbank
die Hoſen entzwei

er Gendarm gab dem alten Mann einen Stoß
Vorwärts ſchnaubte er ihn an Nehmt Euren Karren und marſchirt

hier neben meiner linken Seite und muckſt Ench nicht ſonſt ſoll Euch das
Donnerwetter in die Glieder ſahren

Jhr tragt das eiſerne Kreuz

die

Das Fl
meiſter

Still oder Jhr ſollt mich von einer anderen Seite kennen lernen
Schon er ſchon gut Ich komme ſchonEr hob ſchwerfällig den Karren auf und trottete ſcheinbar ſtumpfſinnig

neben dem Gendarmen in dem tiefen Staub der Landſtraße dahin Aber
in ſeinem Herzen gärte und wühlte es ſchmerzlich wenn er an den Tag
vor fünfundzwanzig Jahren gedachte

Auf Schloß Neuhaus war große Geſellſchaft Man feierte den fünf
undzwanzigſten Gedenktag der Schlacht bei MarslaTour in welcher der
General von Waltitz damals ein junger Rittmeiſter ſchwer verwundet
worden war Der General ſchon ſeit mehreren Jahren außer Dienſt

chen haben Sie beim Militär ordentlich gelernt Herr Wacht

ließ den Tag in keinem Jahr vorübergehen ohne einen Kreis von Freunden
um ſich zu verſammeln Die benachbarten Gutsbeſitzer die Offiziere des
im nächſten Städtchen liegenden Küraſſierregiments und andere Bekannte
und Freunde des Hausherrn waren auch heute erſchienen um den Er
innerungstag feſtlich mit dieſem zu begehen

Man war ſoeben vom Tiſch aufgeſtanden Die Damen ſaßen auf der
Veranda einige Herren hatten ſich bereits zu ihnen geſellt andere ſpielten
mit den jungen Damen in dem Park Croquet während die älteren Herren
noch bei einem Glaſe Champagner im Speiſeſaal ihre Erinnerungen aus
dem Kriege und dem Garniſonleben austauſchten

Ja meine Herren wandte ſich der General eine ſympathiſche alte
Soldatenerſcheinung mit ſchneeweißem Haar und Schnurrbart und jugend
lich blitzenden blauen Augen an die jüngeren Offiziere das war einheißer Tag heute vor fünfundzwanzig Jahren Wir Huſaren waren ſeit

dem frühen Morgen im Sattel Bei Rezonville entdeckten wir ein feind
liches Biwak Major Koerber der Kommandeur unſerer reitenden Artillerie
ſandte einige Granaten in das feindliche Lager Sie hätten ſehen müſſenwie die Chaſſeurs und Dragoner des Prinzen Murat in alle Winde zer

ſtoben Leider kamen wir damals noch nicht zur Attacke Aber die heiße
Arbeit ſollte uns nicht erſpart bleiben Nun Sie kennen ja Alle den
Verlauf der blutigen Schlacht Wir Huſaren attackirten mehrere Male
und wenn wir auch nicht den Ruhm der ſchweren Brigade Bredow davon
trugen ſo haben wir den Herren Franzoſen doch tapfer zugeſetzt Mehrere
Bataillone ſprengten wir eine Batterie blieb in unſeren Händen bis tief
in die Aufſtellung des Feindes drangen wir ein ja der Kommandeur der
braunſchweigiſchen Huſaren unſeres Schweſterregiments in der Brigade
kreuzte ſogar mit dem Marſchall Bazaine den Säbel Um ein Haar hätten
wir den Marſchall gefangen genommen Da brauſten mehrere friſche
franzöſiſche Reiterregimenter auf uns ein Unſere Pferde waren ſchon zu
ermüdet wir konnten nicht widerſtehen und zurück fluthete die wilde Jagd
Bei dieſer Gelegenheit wurde mir mein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen
ich konnte mich nicht ſchnell genug unter dem zuſammengebrochenen Pferde
hervorarbeiten mehrere Lanciers drangen auf mich ein einer durchbohrte
meine Schulter mit der Lanze ich wäre verloren geweſen wenn ſich nicht
ein braver Huſar meiner Schwadron den Lanciers entgegengeworfen er
hieb einen der Burſchen vom Pferde des anderen Gaul verſetzte er einen
Hieb über die Naſe daß er ſich hoch emporbäumte und ſich überſchlug
Jn dieſem Moment riß mich der brave Burſche empor Faſſen Sie
meinen Steigbügel Herr Rittmeiſter rief er Mit der letzten Kraft die
ich beſaß klammerte ich mich an den Bügel der Huſar faßte mich aller
dings etwas unſanft am Kragen und ſo ſchleifte er mich aus dem Ge
tümmel und half mir auf ein lediges Pferd Jch habe den braven
Burſchen nicht wiedergeſehen Bei einer ſpäteren Attacke des Regiments
die ich nicht mehr mitreiten konnte iſt er ſchwer verwundet Ob er noch
lebt weiß ich nicht

Du hätteſt Dich doch einmal nach ihm erkundigen ſollen Papa
meinte des Generals Töchterchen indem ſie ſich ſanft an ihn ſchmiegte

Ja mein Kind ich hatte es mir auch vorgenommen Aber wie denn
das ſo geht man kommt darüber hinweg Ein Glas jedoch dem An
denken des treuen tapfern Burſchen wollen wir heute weihen Stoßt an
re h Huſar von MarslaTour ſoll leben Hoch Hoch Und noch
mals hoch

Die Muſik intonirte einen Tuſch und jubelnd ſtimmte die Geſellſchaft
in das Hoch ein

Wir haben heute übrigens einen alten Krkegskameraden von Jhnen
auf der Landſtraße Kiren Herr General wandte ſich nach beendigtem
Hoch der Küraſſier Rittmeiſter an den Gaſtgeber Der alte Knabe be
un ſogar in demſelben Regiment gedient zu haben wie Sie Herr
General

Das wäre ein glücklicher Zufall Wer war der alte Kamerad
Ein armer halbverkommener Scherenſchleifer Herr General Er be

ſaß das eiſerne Kreuz wenn er es nur von Rechtswegen trägt
Haben Sie den Mann nicht zu mir gewieſen
Ja Herr General Mir ſchien daß der Mann einer kleinen Unter

ſtützung ſehr bedürftig war
Ein alter tapferer Huſar der das eiſerne Kreuz trägt als Scheren

ſchleifer auf der Landſtraße Welche grauſame Jronie des Schickſals
Ein Diener trat zögernd an den General heran und überbrachte ihm

eine Meldung
Ei zum Henker mit dem Dienſteifer dieſes jungen Gendarmen

rief der alte General ärgerlich Nicht einmal am heutigen Tage hat man
ſeine Ruhe Er ſoll den Landſtreicher bis morgen einſperren

Was iſt denn geſchehen PapaBringt mir dieſer junge kaum ſeit vier Wochen angeſtellte Gendarm

einen armſeligen Landſtreicher der auf der Straße gebettelt hat und ich
als Amtsvorſteher von Neuhaus ſoll beſtimmen was mit dem Burſchen
geſchehen ſoll Er ſoll ihn einſperren

Aber Väterchen bat das junge Mädchen willſt Du Dir den Mann
nicht einmal anſehen Vielleicht iſt er unſchuldig

Na was iſt es denn für ein Burſche wandte ſich der General an
den Diener

Ein alter einarmiger Scherenſchleifer Herr General
Was Ein Scherenſchleifer
Er trägt eine Soldatenmütze und das eiſerne Kreuz
Herr General das iſt Jhr alter Kriegskamerad rief der Rittmeiſter
Herein mit ihm Sag dem Gendarm er ſolle den Jnkulpaten hier

herbringen
Der Diener eilte fort Nach wenigen Minuten erſchien der Gendarm

in dem Saale den alten zerlumpten Jnvaliden hereinführeud der ſich mit
ſcheuem Blick in der glänzenden Geſellſchaft umſah

Wen bringen Sie denn da Wachtmeiſter fragte der General indem
er den alten Scherenſchleifer ſcharf muſterte Der Gendarm war purpur
roth im Geſicht vor Verlegenheit geworden ſich plötzlich einer ſo vornehmen
Geſellſchaft gegenüber zu befinden

Einen Landſtreicher Herr General den ich beim Betteln betroffen
habe Jch bitte um Entſchuldigung wegen der Störung aber der Herr
Landrath hat ſtrengen Befehl gegeben auf die Bettler und Vagabonden
ein Auge zu haben

Herr General unterbrach der alte Jnvalide den Poliziſten indem
er ſich ſtraff emporrichtete ich bin kein Vagabond und ich habe nicht ge
bettelt Der Herr Rittmeiſter und jene beiden Herren dort können es be
eugen8 Allerdings Herr General nahm der Rittmeiſter das Wort der
Mann hat uns nicht angeſprochen Wir haben ihm freiwillig ein kleines
Geldgeſchenk gegeben

Na alſo Wachtmeiſter dann haben Sie eine Uebereilung begangen
Möglich Herr General Aber der Mann trägt einige Kriegsdenk

münzen und das eiſerne Kreuz Jch glaube nicht daß er dazu be
rechtigt iſt

Nun Mann was ſagen Sie dazu
Ein ſtolzes und verächtliches Lächeln erhellte das wetterharte Geſicht

des alten Jnvaliden
Der Herr Wachtmeiſter kann das freilich nicht wiſſen entgegnete er

ruhig und ſtolz Vor fünfundzwanzig Jahren war er noch ein dummer
Junge Aber der Herr General können es wiſſen denn der Herr General
und ich wir haben uns das Kreuz in derſelben Schlacht verdient

Jn derſelben Schlacht
Bei Mars laTour Herr General Der Herr General waren damals

noch Rittmeiſter und ich ſtand als Gefreiter bei der Schwadron des Herrn
Generals Gefreiter Wilhelm Binneweiß von der dritten Schwadron
Herr General

Ja wie iſt mir denn Binneweiß Binneweiß ich ſollte doch
mich des Namens entſinnen

Jch denke auch Herr General Herr General ritten am ſechzehnten
ſchöne engliſche Fuchsſtute die dem Herrn General unter dem Leibe

er für Halle n den Saalkreis

erſchoſſen wurde Und als da die franzöſiſchen Lanciers auf den H
General eindrangen da hab ich dem Herrn General auf ein ander Pferd

e Ja Herr General das war ich Gefreiter Binneweiß von der
ritten Schwadron jetzt nur noch ein erbärmlicher Scherenſchleifer den

jeder junge Gendarm und Poliziſt arretiren kann Nicht wahr Herr
General was Alles aus nem Menſchen werden kann

Binneweiß Wilhelm Binneweiß ja ſind Sie s denn wirklich
Und ich ich habe Sie in Noth und Elend ſitzen laſſen Sie der mir das
Leben gerettet hat Ah da ſoll doch gleich ein heiliges

Fluchen Sie nicht Herr General Sie können nicht davor und ich
auch nicht daß ich ein Landſtreicher geworden bin Jch habe ja die Jn
validenpenſion und wegen des eiſernen Kreuzes bin ich ſteuerfrei das
iſt doch Etwas Aber ſo wie ich laufen noch viele brave ehrliche Soldaten
auf der Landſtraße umher die Geſundheit und Beine und Arme in
Frankreich gelaſſen haben Wir können es nicht ändern Herr General
Gefreut hat es mich aber doch meinen alten Herrn Rittmeiſter noch mal
wiedergefehen zu haben Und nun kann ich ja wohl gehen Herr
General

Hier bleiben ſollen Sie alter Kamerad rief der General und eine
Thräne perlte in den eisgrauen Bart Hier bleiben ſollen Sie und ein
Hallunke will ich ſein wenn ich Dich nicht pflege und füttere bis an
Dein ſeliges Ende mein alter braver Gefreiter Binneweiß Gott mein
Gott fünfundzwanzig Jahre ſind erſt dahingefloſſen ſeit wir um Deutſch
lands Ruhm und Größe kämpften und bluteten und ſchon hat Deutſchland
unſer Blut und unſere Wunden vergeſſen Deine Hand her Wilhelm
Binneweiß Du bleibſt bei mir und wenn der Herrgott zum großen Appell
bläſt dann wollen wir gemeinſam einrücken in das Heer der himmliſchen
Heerſcharen Margarethe rief er ſeiner Tochter zu ein Glas dem
braven Gefreiten Wilhelm Binneweiß

Mit Thränen im AugeMargarethe hatte bereits ein Glas gefüllt
reichte ſie es dem Jnvaliden der es mit bebender Hand ergriff während
es über ſein verwittertes zerriſſenes faltenreiches Geſicht zuckte und
wetterte Gewaltſam ſchluckte er die aufſteigenden Thränen nieder

Herr General ſprach er mit zitternder ſtockender Stimme das iſt
der ſchönſte Tag meines Lebens Herr General Sie mögen es mir
glauben oder nicht aber jedesmal wenn ich meine Flaſche mit dem erbärm
lichen Fuſel an den Mund geſetzt habe habe ich an unſer altes tapferes
Regiment gedacht und an unſeren alten Kaiſer Wilhelm So denke ich
auch jetzt an unſer altes Regiment und an unſeren Kaiſer und Herr
General es mag recht ſeltſam klingen aber ich bitte um die Ehre ein
Hoch auf unſer altes Regiment und auf unſeren Kaiſer ausbringen zu
dürfen Unſer Kaiſer er ſoll leben hoch hoch und abermals
hoch

Ein begeiſterteres Hoch erklang in dem Jubeljahre des großen Krieges
wohl kaum als das Hoch des alten Jnvaliden des einarmigen Scheren
ſchleifers der in all ſeinem Elend in all ſeiner Armuth ſich die Erinnerung
an die große an die herrliche Zeit in ſeinem einfachen Herzen bewahrt
hatte Tauſendmal mehr werth dieſes Hoch des alten Scherenſchleifers
als all der Prunk als all der Jubel bei den feſtlichen Gelagen der
Reichen der Glücklichen

Der General faßte den alten Kriegskameraden unter den Arm und
führte ihn auf den Ehrenplatz an der Tafel Dann ſah er ſich nach dem
jungen ſchneidigen Gendarm um aber der Gendarm hatte ſtill den Saal
verlaſſen ſeinen Gaul beſtiegen und trabte mißmuthig dahin auf der
ſtaubigen ſonnigen Landſtraße

Vormiſchtes
Einen eigenthümlichen Scherz erlaubte ſich dem Graudenzer

Geſelligen zufolge neulich eine Privatgeſellſchaft welche mit einem
kleineren Dampfer eine Seefahrt nach Hela unternommen hatte Jn
Folge der koloſſalen Hitze waren die ſtattlichen Biervorräthe ſchon auf der
Hinfahrt zu Ende Guter Rath auf hoher See war theuer Da tauchte
plötzlich in der Ferne der Salondampfer Drache auf welcher mit vielen
Paſſagieren von Hela kommend auf Zoppot zuſteuerte Plötzlich ſtoppte
er denn gellend ertönte von dem anderen Dampfer die Dampfpfeife
mit dem Signal Schiff in Noth Sofort änderte der Kapitän
den Kurs und hielt auf den Noth Dampfer zu während die
Paſſagiere ſich angſtbeklommen an Backbord e ne e und
ſchon einen Schiffsuntergang in unmittelbarer Nähe vor Augen ſahen
Plötzlich löſt ſich ein Boot von dem kleineren Dampfer und hält auf den
Drachen zu kaum iſt es in Rufnähe gelangt als es auf die bange

Frage Was los mit Stentorſtimme zurückerſchallt Könnt Jhr uns
nicht mit Bier aushelfen Erſt allgemeine Verblüffung dann heftiges
Schelten ob der leichtfertigen Beunruhigung und des unnöthigen Aufent
haltes Schließlich aber von allen Seiten homeriſches Gelächter Keuchend
ſetzte der Drache ſeinen Kurs fort den anderen Dampfer ruhig ſeiner
Noth überlaſſend Wäre der Scherz anders aufgefaßt worden ſo

hätte der andere Dampfer leicht Unannehmlichkeiten haben können da das
internationale Seerecht den Mißbrauch der Nothpfeife ebenſo ahndet wie
die Bahnbehörde den der Nothleine und Nothbremſe

Heiteres aus Schulaufſätzen Aus Schulaufſätzen ſendet der
Oſtd Volksztg ein Lehrer folgende Auszüge Das Schaf Wenn

man daſſelbe ſtreicht giebt es einen ſanften Ton von ſich weil es ſo ſanft
iſt Man benutzt es zu Violinſaiten denn das Schaf iſt ſehr geduldig
Man kann es daher ſchlachten Auch kann man das Fell benutzen Das
ſelbe hat vier Beine welche unter dem Bauche ſind zwei ſind am Kopf
und zwei am Schwanz Der Fluß Der Fluß ergießt ſein Waſſer
in den Ocean Obgleich er dort nicht ſeinen Namen behält ſo vereinigt
ſich ſein Waſſer mit dem Waſſer des Oceans So wie der Fluß ſeinen
Lauf beendet ſo beendet auch der Menſch ſeinen Lebenslauf Ein jeder
Menſch muß ſeinem Leben ein Ende machen denn es heißt Alle Menſchen
müſſen ſterben

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 244V 689 V von
512 717 P 3 105 1100 Cöthen 728V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1188 182 N 105 1089 129 N 13

3 325 N 553 M 7 N 389 518 ,658 M 912 M 1
3 1044 N 1059 NLeipzig 257V 488 510 Leipzig 1211V ,55V ,584V 689V

V 730 746 9fs V 7 i V 1 3 7 949 V1022 104 1152 18 1036 1 185 117 N 3N 8 352 h 127N 35 42897 53 79N
680 718 822 918 M 733M 835 N 83 981 1020

3 115 1158 N 1040 N
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 588

,757V ,11 2 180 317 V v Cönnern nur Werktags
625 1023 N bis Halber 785 1014 1238 57ſtadt 582 910 1151 NNordhauſen Kaſſel 520 Nordhanſen Kaſſel 686 V von
658 V b Sangerhauſen 914
1100 0 M bis Eisleben und

Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 1088M 1180 M
bis Eisleben

Berlin Anuhalt 1228 858 V
D 427 744 2 1112
BV 182 551 506823 847 N b Bitterfeld
D947 N

Soran Guben 752 VP 118
218 628 1110 M bis

Torgau

Thüringen 3 545 730V 3 nur Sonn und Feſt
tags 75 D 959 V 108 V
nach Stuttgart und München

1058 1128 110 222
589 N nach Eiſenach
und München 729 nurWerktags und nur bis Merſe
burg 4 117 N bis Erfurt
D 1157 N

Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 958 1282 N v San

gerhauſen 122 523 785 N
v Eisleben 816 109 N

Berlin Anhalt 259 5
788 V von Bitterfeld D95
1016V 1044V 1123V 27
524 737 M 94 118 N
D 1158 N

Soraun Gnuben 626V v Torgau
1039 13 30 721 M

1010 M

Thüringen V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 34
648 V von Erfurt 98 1087

116 211 hl 5269 N von Stuttgart und
Münch 886 N D 98 10
nur Sonntags und Feſttags

3 1216 N

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Pla
gebübr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 K
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Dei 10 Gonuabelid
Ein Hilfernf von der Straße

Jn der Wiener emeinen Zeitung ſtimmt eine Wienerin folgenden
u von der Straße an der wahrſcheinlich nicht bloß die Zuſtände in
der Kaiſerſtadt an der Donau illuſtrirt Da ich bei keiner Bank Depots
habe da mein Vater mir nicht einmal 100000 fl Mitgift geben kann
muß ich trachten mir ſo viel zu erwerben damit mein Leben wenigſtens
niemand Anderen etwas koſtet Jch ſage das nicht um mich zu rühmen
ſondern nur um dadurch die Nothwendigkeit zu bekräftigen daß ich mich
außer Haus beſchäftige Dieſe Beſchäftigung hält mich oft bis 9 oder
10 Uhr an das Etabliſſement gefeſſelt in dem ich engagirt bin und ſo
muß ich faſt täglich durch die Stadt den weiten Weg nach Hauſe gehen
Das dauert nun ſchon einige Jahre und ich habe während dieſer Zeit
Dinge erkebt die mich ſelbſt erſchrecken wenn ich ſie mir ſo der Reihe
nach in Erinnerung rufe Anfangs haben mich die Jnſulten welchen ichauf dieſen h Wegen ausgeſetzt war immer halb wahnſinnig ge

macht Schluchzend vor Scham kam ich zu Hauſe an oder zitternd vor
Angſt Jn den meiſten Fällen verſtand ich es gar nicht was mir da zu

ſtert wurde aber ich fühlte daß es eine Unfläthigkeit ſein müſſe und
brachte mich immer in Angſt oder in Zorn Allmählich aber ge

wöhnte ich mich an dieſe Stunde des Abends zu welcher ich alltäglich
beim Nachhauſegehen den bunteſten Ab rn entgegenwanderte Dabei
hän ich nicht einmal hübſch wie ich wohl eingeſtehen muß bin auch
nicht reich noch auffallend gekleidet denn leider geſtatten meine
Mittel mir die ſchönen Toiletten nicht Jch ſagte gewöhnen
Das war nicht das richtige Wort Jch hörte von meinen Kolleginnen wieJede ähnlichen Dingen Adgeſedt war auf ihrem Heimwege und ich trachtete

wehrlos wie wir Frauen nun einmal ſind mich mit der Sache abzufinden
Jch gelangte ſogar noch weiter Jch lernte die verſchiedenen Arten
nach welcher die Männer vorgehen wenn ſie uns auf der Straße an
reden kennen und unterſcheiden und amüſirte mich manchesmal ganz gut
dabei Da ſind vor Allem die Unentſchloſſenen ſie ſind am un
ſchuldigſten und man wird leicht mit ihnen fertig Die ſteigen Einem
uerſt lange nach Bald gehen ſie vor um Einem in s Geſicht zu blickenad rückwärts dann wieder voraus Das wechſelt ſo und dauert eine

lange Weile Es beläſtigt mich weiter nicht die ich doch ſchon andere
Dinge erlebt habe Jm Gegentheil ich muß manchmal ſtill vor mich hin
lächeln wenn ich dieſe Herren meiſt ſind es kleine Beamte Schreiber oder
arme Studenten ſchüchtern und aufgeregt mit poſirter Feſchheit vor mir

General
Nebenhergehenden verlangſamen ſich er bleibt unauffällig zurück ſelten
daß er es noch wagt ein leiſes Aber Fräulein zu liſpeln Die zweite
Kategorie ſind die alten Bekannten Auch die gehen lange neben
und hinterher aber ſie werfen Einem überraſchtthuende vertrauliche Blicke
u als wollten ſie ſagen Ah Du biſt Endlich kommt dasKithreehn Entſchuldigen Sie Fräulein aber ich kenne Sie

rauf ſchweigt man Jch kenne Sie gewiß ich weiß nur nicht
genau woher Bitte das geht mich gar nichts an antworte
ich Aber Fräulein Jch erſuche Sie Man braucht
dabei nur ein wenig die Stimme zu erheben und ſchon iſt der alte Be
kannte ſpurlos verſchwunden Schärfer iſt ſchon die angenehme Raſſe der

Siegesbewußten Dahinein gehören elegante Studenten Offiziere
Bankbeamte Dieſe machen kurzen Prozeß Sie ſteigen nicht nach
ſondern ſprechen ſofort an Darf ich Sie begleiten Nein

Warum nicht Jch will nicht Aber wie kann man
nur ſo ſtreng ſein Jch wünſche daß Sie mich in Ruhe laſſen

Pardon Jhre Schönheit Jch bitte mich nicht zu be
läſtigen Aber Fräulein meine Abſichten ſind durchaus red
liche Jſt mir egal Aber Fräulein ich verlange ja
nichts So geht das oft hundert Schritte weit ehe es gelingt das
Siegesbewußtſein dieſer Herren ein wenig zu dämpfen Aber dieſe dreiKlaſſen ſind nicht die ſchlimmſten Man kann ſich ihrer erwehren

Schrecklich ſind die Zudringlichen die Rohen die Heimtückiſchen
Mein Zorn hat ihnen viele wüthende Namen gegeben Da iſt vor Allem
der junge Mann mit dem ſtillen gleichgiltigen Geſicht der geradeaus
ſehend neben Jhnen hergeht Er ſchaut Sie nicht an regelt aber ſeine
Schritte ungemein geſchickt nach den Jhrigen und ergreift dann mitten im
Gedränge Jhre Hand Da iſt der behäbige Herr der plötzlich vor Einem
ſtehen bleibt Einem unters Kinn faßt und mit tiefer Stimme Schatzerl
gröhlt daß man meint vor Schrecken umſinken zu müſſen Da iſt jener
elegante Herr in den beſten Jahren der liebes Kind zu Einem ſagt
ſeien Sie nicht ſo ſchüchtern und der dann unverſchämt wird Von all

den unſäglich gemeinen und widrigen Scenen die ich ſo bemüßigt bin
faſt täglich zu erleben kann ich hier ja nur ein Tauſendſtel erwähnen
Die Frauen und Töchter aus jenen glücklicheren Kreiſen welche die
Mittel zu einer Garde haben kennen ja die Männer gar nicht Wenn
man wie ich drei Jahre lang ihren unbarmherzigen Rohheiten und
Jnſulten ausgeſetzt war bekommt man ganz eigene Begriffe von dieſen
Männern Eine Sorte habe ich vergeſſen die gemeinſte Das ſind jene
Wichte die es wagen ein anſtändiges Mädchen ſofort zu duzen und die

zeiger für Halle und den Saalkreis 1 Auguſt er 1923liebigen Gemeinheiten weil man zufällig um 10 Uhr auf der e h
Ich habe ſchon alle möglichen Methoden verſucht um mich dieſer
zu erwehren Stehen bleiben umkehren das Trottoir wechſeln ja davon
laufen Nichts nützte Jetzt will ich noch etwas probiren und das ſollten
alle Leidensgefährtinnen von mir unbedingt auch thun So wie ich
nächſtens angeſprochen werde bleibe ich ſtehen und beginne laut zu ſchreien

Wachmann Wachmann Freilich muß dann aber auch der Wach
mann raſch und energiſch zur Stelle ſein Ein paar Arretirungen und
öffentliche Abſtrafungen könnten da für uns arme Mädchen geradezu
errettend wirken

Standes amtliche UNachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 4 bis 10 Auguſt
Aufgeboteu

Der Fabrikarbeiter W Sioi und M W Klauß Wittekindſtraße 19
und Reilſtraße 43 Der Schriftſetzer G K M Voigt und E A B
Fiedler Giebichenſtein und Halle a/S Kl Ulrichſtraße 14 Der Hand
arbeiter G Kaufhold und W C E Thieme
Teutſchenthal

r
Der Aſſiſtent am phyſiologiſchen Inſtitut der Univerſität Doctor wedieinase

René da Bois Reymond und F A Bäumler Berlin und Burgſtraße 21Der Eiſendreher G F M Pilting und D L ger t Gr Goſen
ſtraße 2 und Burgſtraße 89 Der Fabrikarbeiter P J R Schmidt und
C A Jenſong Halle a/S und Triftſtraße 27

Geboren
Dem Bahnarbeiter A N Schulze eine Wittekindſtraße 32 Dem

Schmied A Siegmund ein Auguſtſtraße 1 Dem StadtbahnWagen
führer F F Schrödter eine Gr Brunnenſtraße 42 Dem Handarbeiter
de C T Hilpert ein Auguſtſtraße 56 Dem Schloſſermeiſter G C

atthes eine Wittekindſtraße 42 Dem Zuſchneider W O Große
eine Reilſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter F S der eine Klaus
bergſtraße 5 Dem Maurer A F A Kolbe ein Hoheſtraße 6 Dem
Kutſcher F W R Henze ein Wieſenſtraße 3 Dem Handarbeiter
C W A Gründler eine Advokatenſtraße 3 Dem Bergarbeiter C W
G Geismeier ein Seydlitzſtraße 4 Dem Schloſſer C E Z W Beireiseine Gr VBrnnnenſtrafe 71 Dem Drechsler C F O Schwarz ein S
Wittekindſtraße 31

Geſtorben
Des Tapezier B E H Pohl T 2 Gr Brunnenſtraße 32 Des

Eisdorf und Unter

betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien Molkereien

er

tänzeln ſehe Endlich gehen ſie nebenher immer näher Das zeigt das
Steigen ihres Muthes an und ereignet ſich meiſtens in einer menſchen
leeren Gaſſe Plötzlich ein heldenmüthiger Anlauf der Hut wird vom
Kopf geriſſen Mein Fräulein darf ich ſo frei ſein

Nnnein Dieſes eine kurze Wort genügt Die Schritte des

rennen s denn

begreifen daß

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Zur diesjährigen Feier des Sedanfeſtes am 2 September wird u A

auch die Abhaltung eines Volksfeſtes auf der Peißnitz beabſichtigt und ſollen hierbei
auf dem ſüdlichen nach dem Gute Gimritz zu gelegenen Theile die auf Jahrmärkten
üblichen Veranſtaltungen zur Beluſtigung für die Jugend alſo Karuſſels Schaukeln
Photographiebuden u ſ w ſowie Verkaufsſtände für Konditor und Eßwaaren auf
geſtellt werden

Gewerbetreibende welche einen Stand daſelbſt wünſchen werden erſucht ſich
bald möglichſt im Markt Kommiſſariat Zimmer Nr 56 des PolizeiGebändes Rath
hausſtraße Nr 19 mündlich oder ſchriftlich zu melden

Die Anweiſung der Stände erfolgt am Freitag den 30 d Mts vonVormittags Si Uhr ab auf der Peißnitz Am Sonntag den 1 September darf
Nachmittags ſchon mit dem Gewerbebetriebe begonnen werden Standgeld wird
nicht erhoben

Halle a den 13 Auguſt 1895
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es wird beabſichtigt zur Feier des Sedantages den hier wohnenden

Combattanten des Feldzugs 1870/71 dadurch eine beſondere Ehrung zu erweiſen
daß dieſelben im feſtlichen Zuge vom Marktplatze nach der Peißnitz geführt und dort
von den Behörden feierlich begrüßt werden

Combattanten welche geneigt ſind an dieſem Feſtzuge theilzunehmen werden
erfucht ihre Namen ſo bald als möglich in eine in dem Bureau der Ober Polizei
Jnſpektion Zimmer 56 des Polizei Verwaltungsgebäudes ausliegende Liſte unter
Vorzeigung des Beſitzzeugniſſes der Erinnerungsmedaille von 1870/71 eintragen zu
wollen

Halle a den 13 Auguſt 1895
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Am nächſten Sonntag den 18 d Mts werden wir zur Erinnerung an die

Schlacht bei Gravelotte ſowie im Hinblick auf die feſtlichen Veranſtaltungen der
Garniſon und der Kriegervereine die ſtädtiſchen Gebäude mit Fahnen ſchmücken

Demgemäß richten wir an die patriotiſche Bürgerſchaft das Erſuchen allſeitig
unſere Stadt mit Fahnenſchmuck zu verſehen

Halle a den 14 Auguſt 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung

und Betrieben zur Steriliſirung von Milch Bl S 420
Auf Grund des S 139a der Gewerbeordnung hat der Bundesrath die nach

tehendenf Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien

Molkereien und Betrieben zur Steriliſirung von Milch
erlaſſen

Für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen über 16 Jahre in Meiereien Mol
kereien und Betrieben zur Steriliſirung von Milch treten die Beſtimmungen des
S 137 Abſatz 1 der Gewerbeordnung für die Zeit vom 15 März bis 15 Oktober
mit der Maaßgabe außer Anwendung daß die Arbeitsſtunden zwiſchen 4 Uhr Mor
gens und 10 Uhr Abends liegen müſſen

Vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft
und hat bis zum 15 Oktober 1904 Gültigkeit

Berlin den 17 Juli 1895
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez von Bötticher

Bekanntmachung
Die von Halle a S nach Beeſen a E führende ſtädtiſche Tele

graphenlinie unterliegt vielfach vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen
namentlich werden häufig Jſolatoren durch Steinwürfe u ſ w zertrümmert Da
hierdurch die Benutzung dieſer Telegraphen Anlage verhindert oder gefährdet wird
fo wird hiermit auf die Strafen hingewieſen mit welchen derartige Beſchädigungen
durch das Reichs Strafgeſetzbuch bedroht werden

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Urheber vorſätzlicher
Beſchädigungen oder Veränderungen der TelegraphenAnlagen derart ermittelt und
zur Anzeige bringt daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe herangezogen werden
können Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle
aus der Stadtkaſſe gezahlt werden Dieſe Belohnungen werden auch dann bewilligt
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher
Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz nicht baben herangezogen
werden können desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt
ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſonen verhinbert der
gegen die Telegraphen Anlage verübte Unſfug aber ſoweit feſtgeſtellt worden iſt daß
die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die einſchlägigen Beſtimmungen des Reichs Strafgeſetzbuchs lauten
g 317 Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer z öffentlichen

Zwecken dienenden TelegraphenAnlage dadurch verhindert oder gefährdet daß er
Theile oder Zubehörungen derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt
wird mit Gefängniß von einen rnt bis zu drei Jahren beſtraft

s 318 Wer fahrläſſiger Weiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen
den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden u äh e verhindert
oder gefährdet wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe

dann nach einer energiſchen Abweiſung voll Vorwurfes ſagen

möchte ja viel lieber ſchon um 7 Uhr nach Hauſe gehen aber erſtens
würden mir da faſt dieſelben Sachen paſſiren zweitens kann ich es nie

Ja was
dann um a zehne auf der Gaſſ n umanander Jch Omann F G Reyher 60

man in Wien wirklich vogelfrei ſein muß für jede be

Schulhausmann und Nachtwächter C Schate S 3 Gr Brunnenſtraße 6
Der Privatmann F E Georgi 60 Burgſtraße 40 Der e

Auguſtſtraße 5 SHenke 68 Martinsſtift Des Königlichen Fußgendarm J M Hillmann
S 2 Hoheſtraße l Des Handarbeiter Wir

Des Stellmacher E H Nagel S 16 Au

Der Lehrer emer C A H
rtz S 1J Triftſtraße 24

guſtſtraße 63

Bekannkmachung
Jn Betreff des am 9 und 10 September er auf dem hieſigen Roßplatze

ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden
bekannt gegeben

1 Schankzelte von mehr als 30 m Frontlänge und mehr als 14,5 mm Tiefe
werden nicht zugelaſſen Diejenigen halleſchen Reſtaurateure welche ſich um einen
Marktſtand zum Bierſchank bewerben wollen haben ſich bis ſpäteſtens den 24 bj
ſchriftlich zu melden und am 26 bj Nachmittags 5 Uhr zur Theilnahme an der Ver
looſung der Stände vor Zimmer Nr 56 der Polizei Verwaltung einzufinden

Wer hierbei zurückgewieſen wird hat auf eine ſpätere Zulaſſung ſeines Schank
zeltes zum Markte unter keinen Umſtänden zu rechnen

2 Gewerbetreibende welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen haben ſich bis
ſpäteſtens den 31 bj mündlich oder ſchriftlich im Markt Kommiſſariat Zimmer
Nr 56 zu melden Kaffeebuden die mehr als 10 m Front und 8 m Tiefe haben
werden nicht zugelaſſen Das Budenzeug ſoll vor dem Markte einer polizeilichen
Reviſion unterworfen werden Aus Säcken Decken und dergl zuſammengeflickte
und geſtückelte Planen dürfen nicht verwendet werden die betreffenden Bretter oder
Planenbuden müſſen ein gutes Anſehen haben

3 Die Spielbuden dürfen höchſtens 10 m Frontlänge haben Die erſte Ver
looſung der Stände der Spielbudenbeſitzer findet am 26 d Mis Nachmittags 3 Uhr
im Markt Kommiſſariat Zimmer 56 ſtatt

4 Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karuſſels Schaubuden
Schießbuden Spielbuden Schmuckwaarenhändler und Schmalzkuchenbäcker er
folgt am

Freitag den 6 September
Vormittags von 8 Uhr ab für die Kaffeebuden an demſelben Tage von 3 Uhr
Nachmittags ab für die anderen Handelsleute am

Sonnabend den 7 September
von Vormittags 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Händler mit Obſt Back und Fiſchwaaren erhalten ihre Stände am
Sonnabend den 7 September

von Nachmittags 3 Uhr ab ebendaſelbſt
Diejenigen Gewerbetreibenden welche in hieſiger Stadt wohnen empfangen

die erforderlichen polizeilichen Erlaubnißſcheine am
4 und 5 September

während der Bureauſtunden Vormittags von 8 bis 1 Uhr im Markt Kommiſſariat
Zimmer 56 die übrigen Gewerbetreibenden am

6 und 7 September er
Vormittags von 7 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbeſcheine reſp die Be
rin gen über erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Gewerbe mitzubringen und

vorzulegen
Es wird beſonders darauf hingewieſen daß der Viehmarkt erſt am Dienstag

den 10 September ſtattfindet und daß nach der im 3 Beiblatt zu Nr 248 der
SaaleZeitung veröffentlichten Steuer Ordnung vom 7 März d Js für die auf den
hieſigen Jahrmärkten ſtattfindenden öffentlichen Luſtbarkeiten neben dem Standgelde
noch die a a O verzeichneten Luſtbarkeitsſteuern im Voraus zu zahlen ſind deren
Erhebung durch einen auf dem Roßplatze befindlichen Magiſtrats Beamten erfolgt

Halle a den 10 Auguſt 1895

4 e M
K

Ein armer Hund
iſt der welcher ſich fortwährend ſcharrt
benagt an Tiſchen und Stühlen ſcheuert
und bei dem ſich haarloſe Stellen und
kleine Eiterbläschen zeigen denn er hat
ſicher die Räude 1 Büchſe Geo
Dötzer s Paraſiten Creme geſetzlich
geſch Nr 4179 völlig giftfrei u preisgekr
mit 6 goldn 1 ſilb Med genügt ihn
ſofort davon zu befreien Per Büchſe
Mk 50 in der Adler Apotheke

hurean für Rochtssachron

von Kavrl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraßze 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

J Leipzigerstr 11

bis zu 900 Mark beſtraftt Halle a den 13 Auguſt 18965 Die Polizei Yerwaltung
Biil u g Klaviermußik auch m Geſge ſie

z all Feſtlichk Arend Gr Steinſtr 59 II

riendorger Pter

in Verbindung mit dem siebenzehnten

v Luxus Vferdemarlkat
Zur Verloosung gelangen

Verſand halb 1 Uandauer mit 4 Pferden rW ſand nach außerhalb 1Kutschir Phaston mit 7 Dtergen m
1Halhwagen mit erden S S4 1 Iagdwagen mit 2 Pferden S S a

D e i Halhwagen mit 2 Pferden et Ssandsohneider möt 2 Pferden z
mar c t Ooupé mit Pferde S3 e t Selbstfahrer mit 1 Pferde S 5 eGoldin Remontoir 4 1 Americain mit 1 Pferde S

Anker Uhr für Herren von echtem Golde 35 1 Parkwagen mit 2 Ponies etWerreg h ääähe on t 2 Pass pferde eJ 4,50 Colin Damen Remontoir Anker I 3 gesattelte und gerzäurnte Reitpferde
Uhren à N 5,50 Für guten Gang 2 Jahre 90 Reft und WagenpferdeGarantie Goicin Uhrketten für Herren und h 8
Tamen à 50 Golcin tunge 80 in Summa 10 oompl bespannte Equipagen

it 121 Reit und Wagenpferden etoen r rgo0 D7 ee ar à 0 gen e m 5 p Cravatton NMadein mit grosser egehter Coralie
A N 50 Alles in mod geſchmackvollen Fagçons Verſand a n Loos n I Marlc e
h re S G Forto vnd Liste 30 Pfg für Einsehreiben 20 Pfg extra G w
twieb in Dresden A 9

G A Fincleisen
Cigarren Gesechäft

Filiale des General Anzeiger

Ceheime Leiden
und deren Folgen als Hautausſchläge
Mundausbrüche Kopfſchmerzen chron
Ausflüſſe Schlaffheit des Körpers er
heile gründlich und discret geſtützt auf
20 jährige Erfahrungen und glänzende Er
folge durch ein einfaches Verfahren ohne
Anwendung von Queckſilber Jod ſelbſt
da wo dergl Mittel ſchädlich auf den
Körper gewirkt

Brieflich mit gleichem Erfolg
Zu ſprechen von 3 Uhr

e a Keutel
Badehalter Eisleben Markt 35

Um die Vorzüglichkeit meiner Kaffees
und Carngos kennen zu lernen gebe ich
auf jedes Pfd Kaffee à 40 Pfg
1 Probe Carao à Pfd M 1,40 gratis
Halleſch Kaffee Verſandt Geſchäft
Otto Bornschein ar e an
Erſte und einzige Kaffeeröſterei am

Platze mit direkter Gasheizung
Gegen Rückgabe der leeren Doſen liefere

van Houtens Cacao
bei 3 Pfd à Mk 2,70

Otto Bornschein Sie
Sperialgeſchäft für Kaffre Thee Cacao 25

Kinderwagen
G Reiſekörbe

größte Auswahl
De billigſte Preiſe W

W Leopolcl
Mauerſtr

Himbeersyrup
garantirt rein

A Pfd 50 2 Pfd 90Car Booch Vreiteſtr 1
y Markt roth Thurm 12

otterie

Eoke Kl Sandberg
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